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Beiträge zur titrimetrischen Bestimmung der Magehacidität
nach Dr. G. Toepfer.

Von

P. Mohr.

(Aus (lom thiercliemisehen Institut der Universität Breslau.)
(Der Redaction zugegangen am 9. Juni 1894.) *

Dr. Gustav Toepfer veröffentlichte in der Zeitschrift 
für physiologische Chemie*) eine Methode zur titrimetrischen 
Bestimmung der hauptsächlichsten Factoren der Magenacidität. 
Bei der Bedeutung dieser Methode für die medicinische Wissen­
schaft habe ich auf Veranlassung von Herrn Prof. Dr. Weiske 
mich eingehender mit derselben beschäftigt und theilc meine 
Erfahrungen in Folgendem mit.

Was die Indicatoren anbelangt, deren sich der Verfasser 
bei der Titration der einzelnen Säurefactoren bedient, so ge­
hört zum Erkennen des Ueberganges aus der Roth- in die 
Violettfarbung bei Anwendung des Alizarins einige Uebung.

Bei der Anwendung des Dimethylamidoazobenzols, das , 
bei Anwesenheit von freier Salzsäure Rothfürbung giebt, nicht 
aber auf organische Säuren reagirt, wenn EiweisSköfper, 
Pepton oder Mucin zugegen sind, erscheint es geboten, nur 
gerade bis zum Verschwinden der Rothfärbung zu^titriren, 
da man sonst zu hohe Resultate für freie Salzsäure, erhält!

') Bd. XIX, S. 104.



Verdünnte organische.Säuren geben nämlich mit Dimethvlan.ido 
../oben/.01 nicht ausgesprochene Rolhfärbüng, wohl aber eine
FiweiVhi d!' «Ur'h e,St bt' dnem grösäercn Gehalt an

b ol „ V ’ 5r a U'nSd,lägt’ die flÜÜÖDenzol mit destilhrtem Wasser giebt. ■ ù 0 dV d
bei der Bestimmung der (iesammtacidität mit Phem.l- 

phtalein als Indicator muss man, wie der Verfasser angibt 
Milange Natronlauge Zuflüssen lassen, bis der einfallende
lr«|,len keme weitere Rothförbung verursacht.

. H. I,"‘ Met,lo,l,‘> ,lio ersl. nachdem sich das Auge an den 
Farbenumschlag gewöhnt hat, gute Resultate giebt und sich 
stlincl und leicht ausführen lässt, dürfte auch von dem Medi- 
cmer bei einiger Debung benützt werden können.
.. . ,För die Mfthode sPre<*«n die Resultate einiger Versuche 

' 'dl analog den Versuchen von Toepfer ausgeführt habe-

I, Versuch.
10 cbcm. einer circa 1 proc. Essigsäure.

* ■ ' * * 1 proc. Milchsäure,
v' v.y Ä ilostill. \\ «isser.
| A’on dieser Mischung wurden je 5 cbcm. mit 'I Normal- 

^Natronlauge titrirt ',0 ,,ai

mit Phcnolphtalein = 1,4 chcni. *' X-XaOH

■| ",il A!izari,i: ; z2±^ ’dN-îiàpa : : o
Differenz =0.

H. Versuch. ,
5 ehern, obiger Mischung.
5 * einer 2 proc. Eiweisslösung.
1 cbcm. V,„ X-HC1 wurden titrirt: 

niit Phenolphtalr-in = 2,4 cbcm. ,|10 N-NaOH 
mit Alizarin =2,0 » 1/i0 X*\

Differenz = 0,4 cbcm. ,f10 X-Xa OH, 
<l. i. 0,0014t) locker gebundene Salzsäure

mit Dimethylamidoazobenzol = 0,7 cbcm >' v v 
«'• i-0,002555 gr. freie Salzsäure, ”
d. i. zusammen 0.00401 gr. Salzsäure.
Der Gehält der Lösung an Salzsäure betrug 0,00365 «r.
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III. Ye r s u c h.
lU elu iu. 1 lu Xoriiuil-Salzsäure.
,u **»»»«•»• ‘ in-a I jh'oc. Essigsäure.

" 1 proe. Milchsäure.
'* -plue. Kiueisslôsiiiig.

17 liest. Wasser.

\un dieser Mischung wurden je 5 dicin'.,• die 0,001 S25 >rr 
1ICI en l liai ton, tilrirl : r

mit I’iienoJplitalëin l.,î»ü ebciii. */,*„ X.-Xu OH. 
mit Alizarin - J,sr, > ' N.-XaOK.

Diflerenz ~ (MC» chcm. 110 \;-.\a OH.
(J. i. (»,()(lOlS-j:, gr. lorker gebundene HCl

mit I >imet h via mit loa/.olienzol ~ U,57» clicni. "^1M N. Xa.ÔH;
<1. i. O.OOJOOi.» gc. freie Salzsäure, .
also zusammen 0,00;>|!lgr. Salzsäure, 
lier llehall au H ('.Nietrug (MH)lsi“» gr.

Im Anschluss hieran wurde die Acidität des" Magert- 
inimités von Kaninciien bestimmt.

Die Tliiero winden zu diesem Ende mit einer bestimmten, 
gewogenen Monge Haler mehrere Tage hindurch gefüttert und 
m vH-äd'inlonen Zeiten getödtet. Der Magen würde sofort 
nach dom Todion aus dem Leihe der Thiere entfernt und der 
Inhalt desselben, da er eine dicke breiige Masse Vorsichto und 
so zur Untersuchung nicht verwendet werden konnte, in einem 
Maasseylinder mit destillirtem Wasser bis zu einer bestimmten 
Marke autgefüllt. Von dem klaren Filtrat wurden dann 5 ebem. 
zu jeder Bestimmung benutzt.

■ !
(iiKainint-
säure (in 
Salzsäin**

aus-
gedriiekt).

J ■ ’ !' . . ■ " ; ' . 1 . : . •

Lmkcr Organ! sehe
Fn-ie 11 CI. gehnndeno

mul
Salzsäure. nanre Salze

• i
Kanin c li e n !, 

unmittelhar nach erfolgter 
t ut terauf naliine gef ödtet.
Mageninhalt auf .‘>00 chem. 
aufgefüllt.

<UII/gr. 0,17Lj gr. 0;i)(ii>s gr. ojTtt gr.

1
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(iesaffilllt-

säure.
Freie HCl

roeker

geluuicleue

Su’zsàlire.

< irgauisilie
Säuren

uu.l
saure Salze.

, Kai n i n e Iren II, 

-Stunden nach erfolgter

1

ill . i

Xa h rungs..- Aufnahme ge- 

l< h II rl. Mageninhalt au r 
450 elicjn. aufgehiMt.

O.MIIOO er.lim 0,1301 gr. 0.0471 gr. 0.1171 gr.

m K a ni ne li eu III.

*! Stunden nacli eifcdglcr il •> -;:v ;;.v •;■ ■ ■■ v {''■ V,\

Xah ri il- Au liia 11 n a* ge- 

1 ï f. * i. .Mageninhalt auf 

1**0 (heni. aulgelïilll.

K a ni ne h en IV. ;

'it Stunden naeli erfolgter

n.ütsn ..f. 0.1SS2 gr._

... v \ :

'i'-

0.047(1 gr. 0.00->Sgr

■Na li riIi rgs - A111 ii afijiiiiC, g ('- 

te.ltrt. Mageninhalt auf

O.iTOi gr.

1
0.1001 gr. 0,0142 gr. 0.0508 g r.

tOO cl »ciri. aufgefüllt.
1 .

ly a n i il e Ire II Y,

4* Stunden nach erfolgter

il'ii; 

i'i : ; ®;.

: : * :j

;":i• •' .® '
• ' 1, • ; v •:

Xahrniigs - Aufnahme ge- 

I ôiII et. Mageninhalt auf

(i.ilit gr.
pi®::'

0,1-HT gr.

' ' ■ '' .

0.0*2*:’. gr. 0,0507 gr.

0in élit ni. aufgefüllt.
' . •*: i"- ■- V®

K a n i ni* h e u Vf,

n à eh fin Stunden verendet. 

Mageninhalt auf M7»0 chem. 

aiilgefüllt.

j

>0. lO-JOgr.
b." ,

4M »007 gr. 0.037 t gr.

1 ■ i;

0.02*49 gr.

i. ; .• • • :

Tin <l(‘in Kin wan do zu begegnen, bet vorliegenden Unter­
suchungen mit zn verdünnten Lösungen gearbeitet zu haben, 
bubo ich noch einige Versuche angestellt, die bei noch grösserer 
Verdünnung der Lösung ebenfalls sehr befriedigende Resultate
ergehen ' habein: ;®®c®®J;®®® ®®:®i{i


